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AOK und Ärzte fordern mehr Zeit und Geld
für Patientenversorgung

Experten von Krankenkassen und Ärzte fordern grundlegende Änderungen in der hausärztlichen
Versorgung.

 

Im Rahmen einer gemeinsamen Veranstaltung der AOK Baden-Württemberg, des Deutschen
Hausärzteverbandes und der Deutschen Gesellschaft für Allgemeinmedizin und Familienmedizin
(DEGAM) stellten Gesundheitsexperten in Berlin Lösungswege für eine nachhaltige Weiterentwicklung
der Versorgungsstrukturen in Deutschland vor.

Ansatzpunkte sehen die Experten dabei besonders in der hausärztlichen Versorgung. Laut
Sondergutachten des Sachverständigenrats zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen
bringt eine gute Primärversorgung gesundheitliche und ökonomische Vorteile für Patienten und das
Gesundheitssystem.

Genau hier besteht laut Ratsmitglied Professor Dr. Ferdinand Gerlach in Deutschland akuter
Handlungsbedarf. Denn während jeder Bundesbürger durchschnittlich 17,9 Mal im Jahr zum Arzt geht,
sehen schwedische Patienten ihren Arzt nur 2,8 Mal im Jahr, der Durchschnittseuropäer hat jährlich rund
sieben Arztkontakte. "Das hängt auch damit zusammen, dass Ärzte und Kliniken bei uns nur dann etwas
verdienen, wenn die Versicherten krank sind", kritisiert Gerlach. Weil der Arzt hierzulande nur einzelne
Leistungen honoriert bekomme, sei das Ziel möglichst viele Diagnosen zu sammeln. "In einem solchen
System kann keiner, weder der Patient, noch der Arzt, noch der Kostenträger glücklich werden", so
Gerlach.

Der Sachverständigenrat empfiehlt dagegen, die Versorgung proaktiv und präventiv auszurichten sowie
die gezielte Koordination und Integration von Leistungen in den Mittelpunkt zu rücken. "Das kann der
Hausarzt nur, wenn er die Zeit dafür hat, seine Patienten umfassend zu kennen und für dieses
Engagement auch entsprechend honoriert wird", erklärt der Gesundheitsweise. Am Ende gehe es um
mehr Qualität bei gleichzeitiger Wirtschaftlichkeit der ärztlichen Versorgung. Dazu trügen zukünftig
neben medizinischem Know-how zunehmend auch andere Kompetenzen bei: Zentrale Anforderungen
sieht Gerlach unter anderem in Managementfähigkeiten und Teamarbeit.

 

Weitere News zum Thema POLITIK

Positionspapier: Ostdeutsche Ärzte wollen Gesundheitsfonds
erhalten

Gesundheitsfonds: Experten erwarten 2010 ein Defizit von 7,5
Milliarden

Anwendungsbeobachtungen: Ärzte und Politik fordern mehr
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